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Beschluss des Landesparteitages
Für eine Bildungsoffensive!

Die Freie Demokratische Partei fordert die Landesregierung von Sachsen-Anhalt
auf, eine Bildungsoffensive zu starten, die den Ansprüchen einer modernen
Wissens- und Informationsgesellschaft gerecht wird.

Zu diesem Zweck ist eine Stiftung zur Förderung von Bildung, Wissenschaft und
Innovation zu gründen. Der Stiftungsfonds soll aus Anteilen des Landes Sachsen-
Anhalt an der Nord-LB finanziert werden. Im Landeshaushalt für Bildung,
Wissenschaft und Forschung sind die Prioritäten so zu setzen, dass der
Innovationsstandort Sachsen-Anhalt und somit Arbeitsplätze der Zukunft
gesichert werden.
Für die Unabhängigkeit der Universitäten!

Das liberale Leitbild der Hochschule heißt: unabhängig, profiliert und konsequent
ausgerichtet am internationalen Standard von Forschung und Lehre. Die
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Hochschulen brauchen mehr Autonomie, als ihnen bisher zugestanden wird. Dazu
gehören eine auf Leistung und Wettbewerb ausgerichtete interne Organisations-
und Verantwortungsstruktur, die Abschaffung der zentralen Vergabestelle für
Studienplätze (ZVS) sowie Personalhoheit, Tarifautonomie und universitäre
Globalhaushalte. Jegliche Beschneidung der Autonomie der Hochschulen ist
abzulehnen.

Die F.D.P. Sachsen-Anhalt fordert den Wissenschaftsminister auf, die geplante
Absenkung der angestrebten Zahl der Studienplätze im Land von 44.000 auf
33.000 zu unterlassen. Diese Planungen geben ein falsches Signal und bedrohen
bereits Erreichtes, denn schon heute sind die Hochschulen des Landes Magneten
für begabte Studenten aus anderen Bundesländern und dem Ausland - dank
reformierter Studiengänge, international kompatibler Abschlüsse und
zukunftsweisender Forschung. Für den Wirtschaftsstandort Sachsen-Anhalt ist
eine ausgewachsene universitäre Infrastruktur unerlässlich.

Die F.D.P. fordert ein Bund-Länder-Programm für die Dauer von 5 Jahren, damit
die Hochschulen schnellstens zusätzliche wissenschaftliche Stellen für IT-
Fachkräfte bereitstellen können und sich damit die akademische Ausbildung von
Ingenieuren und Hochschullehrern verbessert. Zu diesem Zweck sind
berufsbegleitende Studiengänge bzw. Anwenderstudiengänge und
Stifterlehrstühle in Zusammenarbeit mit der Wirtschaft zu ermöglichen.
Für Qualität in der Schulausbildung!

Die F.D.P. Sachsen-Anhalt fordert eine hohe Qualität der Bildung in den Schulen,
insbesondere in der Unterrichtsversorgung und –ausstattung. Ein
Sonderprogramm muss dafür sorgen, dass alle Schulen an das Internet
angeschlossen werden und dass sich die Ausstattung mit Computern und
Lernsoftware nachhaltig verbessert. Ein Aktionsplan "Neue Wege der
Bildungsfinanzierung/Schulsponsoring" muss initiiert werden, um die Wirtschaft
zu motivieren, sich an dem Angebot moderner Bildung zu beteiligen. Die
Qualifizierung und Weiterbildung von Lehrerinnen und Lehrern im Umgang mit
elektronischen Medien muss vorangetrieben werden.

Die F.D.P. fordert angemessene schulische Herausforderungen für alle Kinder und
Jugendliche. Dazu zählen auch besonders begabte Schülerinnen und Schüler,
deren Talente in staatlichen Schulen oft zu verkümmern drohen. Es ist deshalb
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nicht nur verfassungsmäßig geboten, sondern auch für die Sicherung von Qualität
und Vielfalt des Schulwesens unerlässlich, dass Schulen in freier Trägerschaft die
gleichen Förderbedingungen erhalten wie staatliche Schulen.

Die Förderung von Bildung, Wissenschaft und Forschung heute entscheidet über
den Wirtschafts- und Innovationsstandort Sachsen-Anhalt von morgen.


